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Abkurzungen, Glossar

dB Dezibel (dekadisch logarithmische) Masseinheit fiir die Schallintensitét

dB(A) Dezibel(A), A-bewerteter Schalldruckpegel (Bewertung bezogen auf menschliches Ohr)

Leq energieaquivalenter Dauerschallpegel (Mittelungspegel)

LE Schallexpositionspegel (friiher SEL)

Lr Beurteilungspegel

Lr,e Beurteilungs-Emissionspegel

Lr,i Beurteilungs-Immissionspegel oder Teilbeurteilungspegel

LSV Larmschutzverordnung

K Pegelkorrektur

N stundlicher Motorfahrzeugverkehr Tagesverkehr Nt (6-22 Uhr) oder Nachtverkehr Nn (22-

6 Uhr)
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1 Einleitung

In Rudolfstetten-Friedlisberg ist im Gebiet Hofacker die Einzonung eines Teils der Par-
zelle 77 von der Landwirtschaftszone in eine Mehrfamilienhauszone vorgesehen.

Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons Aargau weist in seiner fachlichen
Stellungnahmen vom 16.1.2023 darauf hin, dass aufgrund des Emissionspegels der Kan-
tonsstrasse K 127 (Bernstrasse) auf den ordentlichen Baulinien zur Kantonsstrasse die
massgebenden Planungswerte der fiir die Mehrfamilienhauszone M3 massgebenden Emp-
findlichkeitsstufe ES Il deutlich Gberschritten sind. Selbst wenn die geplante Aufstufung in
die ES 111 vorgenommen werde, kénnen auch so die Planungswerte nicht eingehalten wer-
den (diese sind bei samtlichen Fenstern von larmempfindlichen Raumen einzuhalten). Ge-
mass Art. 29 der Larmschutz-Verordnung (LSV) durfen neue Bauzonen fur Gebaude mit
larmempfindlichen Rd&umen nur in Gebieten ausgeschieden werden, in denen die Larmim-
missionen die Planungswerte nicht Uberschreiten oder in denen diese Werte durch planeri-
sche, gestalterische oder bauliche Massnahmen eingehalten werden kénnen. Dies sei im
vorliegenden Verfahren mittels eines Larmgutachtens stufengerecht und plausibel nachzu-
weisen.

Das vorliegende Dokument zeigt die zu erwartenden Immissionen im Einzonungsgebiet
Hofacker anhand eines Bebauungsmusters auf und zeigt die Notwendigkeit von larmmin-
dernden Massnahmen auf.
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Beurteilungsgrundlagen

2.1

2.2

Tab. 1

221

Beurteilungsgrundlagen

Gesetzliche Grundlagen
Umweltschutzgesetz (USG)

Larmschutzverordnung (LSV)

Belastungsgrenzwerte

Belastungsgrenzwerte fiir Strassenlarm (gemass Anhang 3 LSV)

Empfindlich- Planungswert L, Immissionsgrenz- Alarmwert Lr
keitsstufe [dB(A)] wert Lr [dB(A)] [dB(A)]
Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht
I 55 45 60 50 70 65
1 60 50 65 55 70 65

Bei Rdumen in Betrieben (Art. 2 Abs. 6 Bst. b: "Raume in Betrieben, in denen sich Perso-
nen regelmassig wahrend langerer Zeit aufhalten, ausgenommen Raume fir die Nutztier-
haltung und Raume mit erheblichem Betriebslarm™), die in Gebieten der Empfindlichkeits-
stufen I, Il oder Ill liegen, gelten um 5 dB(A) hdhere Planungswerte und Immissions-

grenzwerte (Art. 42 LSV).

Ausscheidung neuer Bauzonen

Gemass Art. 29 der Larmschutzverordnung (LSV) durfen neue Bauzonen fur Gebdude mit
larmempfindlichen Raumen und neue nicht Gberbaubare Zonen mit erhéhtem Larmschutz-
bedurfnis nur in Gebieten ausgeschieden werden, in denen die LA&rmimmissionen die Pla-
nungswerte nicht Uberschreiten oder in denen diese Werte durch planerische, gestalteri-

sche oder bauliche Massnahmen eingehalten werden kdnnen.
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Beurteilungsgrundlagen

2.3 Ermittlung des Beurteilungspegels

Der Beurteilungspegel wird mit folgenden Pegelkorrekturen berechnet:

Tab. 2  Strassenverkehrslarm: Pegelkorrekturen gemass Anhang 3 LSV

Pegelkorrektur

K1 (Motorfahrzeuge) -5 dB(A)

fur N < 31,6

10 x log(N/100)

fur 31,6 < N < 100

0 dB(A)

0 fur N > 100

N: stundlicher Motorfahrzeugverkehr Tagesverkehr Nt (6-22 Uhr) oder Nachtverkehr Nn

(22-6 Uhr)

2.4 Immissionsorte

Bei Gebauden werden die Larmimmissionen in der Mitte der offenen Fenster larmempfind-

licher Raume ermittelt (Art. 39 LSV, Abs. 1).

Larmempfindliche Raum sind gemass Art. 2, Ziffer 6 LSV:

"a. Raume in Wohnungen, ausgenommen Kiichen ohne Wohnanteil, Sanitarrdume und

Abstellraume.

b. R&aume in Betrieben, in denen sich Personen regelmassig wahrend langerer Zeit auf-
halten, ausgenommen Raume flr Nutztierhaltung und Raume mit erheblichem Be-

triebslarm."
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Uberpriifung der Larmsituation Projektbeschrieb
3 Projektbeschrieb
3.1 Grundlagen

3.2

Abb. 1

Als Grundlagen fir die vorliegenden Larmabschatzungen dienen:

— Revision Nutzungsplanung Gemeinde Rudolfstetten-Friedlisberg, Planungsbericht,
suisseplan, 23.5.2024

— Bau- und Nutzungsordnung Gemeinde Rudolfstetten-Friedlisberg, suisseplan, 8.5.2024

— Fachliche Stellungnahme des Departements Bau, Verkehr und Umwelt vom 16.1.2023
zur Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland "Gesamtrevision"

— Auskunft Kt AG zum Strassenlarmkataster AG / Emissionspegel

Einzonung

Im Gebiet Hofacker wird ein Teil der Parzelle 77 von Landwirtschaftszone in eine Mehrfa-
milienhauszone M3 eingezont:

Einzonung Teil Parzelle 77 im Gebiet Hofacker

Nr. 19 Umzonung Hofacker: 4'524 m? neu M3
Bisher LW

R Y

Gemass § 20 in der Bau- und Nutzungsordnung (21.3.2024) dient die Wohnzone M3 dem
Wohnen. Kleinbetriebe (Gewerbe, Dienstleistungsbetriebe) sind zugelassen, sofern es sich
um nicht stérende Betriebe handelt.

Gemass der Bau- und Nutzungsordnung (8.5.2024) wird der Wohnzone M3 die L&rmemp-
findlichkeitsstufe (LES) Il zugeordnet.
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4 Larmquellen

Das Gebiet Hofacker grenzt an das Trassee der Bahnlinie AVA (Aargau Verkehr AG) und an
die Kantonsstrasse K 127 (Bernstrasse) an.

4.1 Strassenverkehrslarm

Tab. 3  Strassenlarm-Emissionskataster, Departement Bau, Verkehr und Umwelt, Erstelldatum
24.1.2023, Auszug K 127 in Rudolfstetten

Gemeinde Rudolfstetten-Friedlisberg
Strasse K127

Segment J098 + 48 bis J106 + 115 Abschnitt: 2797 *
Die angegeben Verkehrszahlen sind gesamthaft auf das Jahr 2022 hochgerechnet:
VDATJ | v i Belag | Belag| Lre_T| Lre_N Richtung DTV Anteil | Strassen-
(%) | Typ Korr Achse hin/rueck typ
2018 50 4 | SDA4 |kb50_-3 75.8 68.8 |Zufikon - Bergdietikon 50/50 HVS

Die Verkehrsmengen der Swiss10-Klassen (Fzg/h) beziehen sich auf den Strassenquerschnitt.

Herkunft: N1N2-Konverter HVS-50

Ntc1 Ntc2 Ntc3 Ntc4 Ntc5 Ntc6 Ntc7 Ntc8 Ntc9 Ntc10
4415 | 23.167 | 576.079 | 3.784 | 42.979 | 2.331 1.341 12.013 3.056 4.533

Nnc1 Nnc2 Nnc3 Nnc4 Nnc5 Nncé Nnc7 Nnc8 Nnc9 | Nnc10

2.118 3.985 | 120.729 | 0.376 7917 0.399 0.2 1.953 0.856 0.849
VDATJ: Erhebungsjahr Verkehrsdaten
V: Geschwindigkeit am Tag und in der Nacht in km/h
i (%): Strassensteigung in Prozent
Belag_Typ: Angabe des Belagstyps nur bei larmarmen Belagen (SDA4, SDA8)
Belag_Korr: sonROAD18 Standard-Belagskorrektur kb@50/80
Lre_T/Lre_N: Emissionspegel tags/nachts auf der Strassenachse in dB(A)

Richtung_Achse:  Beschreibung der Richtung der RBBS-Achse durch Start- und Endbezeichnung (z.B. Aarau-Frick)

DTV_Anteil_hin:  prozentualer Anteil des DTV in RBBS-Richtung am Querschnitt

DTV_Anteil_rueck: prozentualer Anteil des DTV entgegen der RBBS-Achse am Querschnitt

Strassentyp: Strassentypen: SS=Sammelstrasse, VS=Verbindungsstrasse, HVS=Hauptverkehrsstrasse,
HLS=Hochleistungsstrasse

Fur die Berechnung der Larmemissionen wird bei Staatsstrassen das EMPA-Strassenlarmmodell sonROAD18
verwendet.

Die Emissionspegel sind grundsatzlich chne Belagskorrektur (d.h. Kb=0) berechnet. Falls ein l[armarmer
Belag (SDA4, SDA8) eingebaut, und die Belagswirkung messtechnisch nachgewiesen ist,

sind die Emissionspegel mit der ausgewiesenen Belagskorrektur berechnet
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Tab. 4

4.2

5.1

5.2

Die Berechnung der Larmemissionen (Schall-Leistungspegel, LwA (pro Meter)) erfolgte mit
dem EMPA-Strassenlarmmodell sonROAD18:

Larmemissionen auf der Kantonsstrasse K 127 (auf ganzem Strassenquerschnitt) mit
sonROAD18 (Belagskorrektur (kb50_-3) bertcksichtigt)

Schall-Leistungspegel, LwA (pro Meter)
[dB(A)]
Larmemission Tag 78.75
Larmemission Nacht 71.85

Bahnlarm

Fur die Bahnlinie der Aargau Verkehr AG (AVA) sind keine Emissionswerte festgelegt im
Larmbelastungskataster Eisenbahnen des Bundesamtes fir Verkehr (BAV). Die LArmemis-
sionen durch den Bahnverkehr werden somit nicht weiter beriicksichtigt im vorliegenden
Larmgutachten.

Ermittlung und Beurteilung der Larmimmissionen

Berechnungsmethode

Die Berechnung der Larmemissionen (Schall-Leistungspegel, LwA (pro Meter)) erfolgte mit
dem EMPA-Strassenlarmmodell sonROAD18. Die Belagskorrektur fur larmarme Beléage
wurde im Berechnungsmodell sonROAD 18 bertcksichtigt.

Die Berechnungen der Larmimmissionen erfolgte mit der Software CadnaA (Version 2023).
Die Gelandetopographie wurde beriicksichtigt.
Der Boden wurde als reflektierend bertcksichtigt.

Reflexionen wurden bis zur 3. Reflexionsordnung berlicksichtigt.

Abschatzung Larmimmissionen anhand einer Musterbe-
bauung

Das Bebauungsmuster fur die Abschatzung der zu erwartenden Immissionen Strassenlarm
und die nétigen Massnahmen wurde in Anlehnung an die Zonenvorschriften M3 mit 4 Voll-
geschossen und konservativ einer erhéhten Ausnutzung von ca. 0.9 angenommen. Dabei
wurde auf einen mdglichst grossen Abstand zur Strasse und auf strassenseitig moéglichst
schmale Geb&udefassaden geachtet.
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5.3 Resultate Larmberechnungen

Abb. 2 Einzonung Hofacker (Teil Parzelle 77) im Gebiet Hofacker: Hausbeurteilung Strassenverkehrslarm anhand eines Musterbebauung, Mittelungspegel Tag
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Abb. 3  Einzonung Hofacker (Teil Parzelle 77) im Gebiet Hofacker: Hausbeurteilung Strassenverkehrslarm anhand eines Musterbebauung, Mittelungspegel
Nacht
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Abb. 4  Einzonung Hofacker (Teil Parzelle 77) im Gebiet Hofacker: Lage der berechneten Empfangspunkten auf den Fassaden der Musterbebauung

/-

Westfassade |

EP2 Sldfassade
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Ermittlung und Beurteilung der Larmimmissionen

Tab. 5 Immissionen Strassenlarm an Empfangspunkten der Musterbebauung
Berechnungspunkt Planungswert Lr ohne Lirmschutz | Uberschreitung rel. StraBenachse
Bezeichnung tags nachts tags nachts tags nachts | Abstand Hohendiff.
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) m m
EP1 Westfassade EG 55 45 52.4 45.5 - 0.5 58 -3.7
EP1 Westfassade 1.0G 55 45 54.8 47.9 - 2.9 58 -0.7
EP1 Westfassade 2.0G 55 45 55.9 49 0.9 4 58 24
EP1 Westfassade 3.0G 55 45 55.6 48.7 0.6 3.7 58 5.4
EP1 Nordfassade EG 55 45 49.2 42.3 - - 60 -3.6
EP1 Nordfassade 1.0G 55 45 51.3 44.4 - - 60 -0.6
EP1 Nordfassade 2.0G 55 45 52.3 45.4 - 0.4 60 24
EP1 Nordfassade 3.0G 55 45 51.3 44.4 - - 60 5.4
EP1Sidfassade EG 55 45 49.3 42.4 - - 64 -4.5
EP1Siudfassade 1.0G 55 45 49.9 43 - - 64 -1.5
EP1Sidfassade 2.0G 55 45 52.4 45.5 - 0.5 64 1.5
EP1 Siidfassade 3.0G 55 45 52.9 46 - 1 64 4.5

Berechnungspunkt Planungswert Lr ohne Larmschutz | Uberschreitung rel. StraBenachse
Bezeichnung tags nachts tags nachts tags nachts | Abstand Hoéhendiff.
dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) m m

EP2 Westfassade EG 55 45 52.3 45.4 - 0.4 67 -4.9
EP2 Westfassade 1.0G 55 45 52.6 45.7 - 0.7 67 -1.9
EP2 Westfassade 2.0G 55 45 55.1 48.2 0.1 3.2 67 1.1
EP2 Westfassade 3.0G 55 45 55.8 48.9 0.8 3.9 67 4.1
EP2 Nordfassade EG 55 45 49.1 42.2 - - 67 -4.9
EP2 Nordfassade 1.0G 55 45 50.3 43.4 - - 67 -1.9
EP2 Nordfassade 2.0G 55 45 52.3 45.4 - 0.4 67 1.1
EP2 Nordfassade 3.0G 55 45 52.3 45.4 - 0.4 67 4.1
EP2 Stidfassade EG 55 45 48.7 41.8 - - 71 -5.1
EP2 Stidfassade 1.0G 55 45 48.8 41.9 - - 71 -2.1
EP2 Suidfassade 2.0G 55 45 51.6 44,7 - - 71 0.9
EP2 Sudfassade 3.0G 55 45 52.5 45.6 - 0.6 71 3.9
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54

Larmbeurteilung

Fur die Uberpriifung der Larmsituation bei einer Einzonung eines Teils der Parzelle 77 in
eine Mehrfamilienhauszone M3 wurde eine Musterbebauung auf dem 6stlichen Teil der
Parzelle angenommen.

Die Belastungsgrenzwerte kdnnen bei dieser Musterbebauung auf Parzelle 77 nicht an al-
len Geb&ude-Fassaden eingehalten werden.

An den Westfassaden (strassenseitige Fassaden) einer Musterbebauung auf dem 6stlichen
Teil der Parzelle 77 werden die Belastungsgrenzwerte in der Nacht um bis zu 4 dB(A)
Uberschritten. Wegen der Topographie des Gelandes (Bernstrasse liegt héher als Bebau-
ungsperimeter) lasst sich mit baulichen Massnahmen an den strassenseitigen Fassaden nur
eine geringe Larmreduktion erreichen, deshalb sind an diesen strassenseitig angeordneten
Raumen nicht [armempfindliche Nutzungen (Treppenhaus, Kiiche, Bad etc.) zu planen.

An den seitlich zur Strasse gelegenen Fassaden (Nord- und Siidfassaden) der Musterbe-
bauung kénnen die Belastungsgrenzwerte nachts nur teilweise eingehalten werden, sie
werden bei der vorliegend Uberpriften Musterbebauung auf der Parzelle 77 um bis zu

1 d(B) uberschritten. An diesen Fassaden missen ebenfalls nicht larmempfindliche Raume
geplant oder bauliche Massnahmen am Gebaude geplant werden. Eine grobe Abschétzung
der Wirkung z.B. von seitlichen Loggien ergibt bei einer giinstigen Anordnung eine mogli-
che Larmreduktionen von ca. 2.5 dB(A) (Abschatzungen siehe Anhang A).
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6 Schlussfolgerung

Fur alle Fenster von larmempfindlichen Wohnrdumen in Gebduden auf Parzelle 77 im
Hofacker (mit Larmempfindlichkeitsstufe ES Il) muss fiir den Strassenlarm von der Bern-
strasse (K127 mit Beurteilungspegel Lr,e (1 m): 68.8 dB(A) in der Nacht) eine Ge-
samtdampfung von 24 dB(A) gewahrleistet werden.

Da die Belastungsgrenzwerte bei einer Wohnnutzung auf Parzelle 77 nicht an allen Fassa-
den der Uberpruften Musterbebauung (Wohngebaude) eingehalten werden kénnen, ist
eine Grundrissplanung von Wohnungen mit strassenabgewandten larmempfindlichen Rau-
men notwendig. Fir die baulichen Massnahmen an den Seitenfassaden, wo die Belas-
tungsgrenzwerte nachts teilweise nicht eingehalten werden kénnen, muss die notwendige
Larmminderungen nachgewiesen werden.

Suisseplan/CSI/ASL/IK

0:\7 Umwelt_Energie\2023\Z23703 Larm Rudolfstetten\4 Berichte suisseplan\Einzonung Hofacker _ Larmsituation.docx
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Anhang A-1

Abschéatzung der Larmreduktion von Loggien

A Abschatzung der Larmreduktion von Loggien

Die larmreduzierende Wirkung von Loggien wurde mittels des Berechnungstools auf der
Plattform "Bauen im Larm" (Berechnungswerkzeug Abschatzung Hinderniswirkung Bal-

kone/Loggien, https://www.bauen-im-laerm.ch/berechnungswerkzeuge/balkone-loggien/,
Abfrage April 2024) abgeschatzt.

Die vorliegende Topographie mit der Bernstrasse erhdht tiber dem Bebauungsplan lasst
sich jedoch im Berechnungswerkzeug zur Abschatzung der Hinderniswirkung von seitlichen
Loggien nicht genau abbilden. Die Strasse als Larmquelle liegt ungefahr auf derselben
Hohe wie das 2. OG des Bebauungsmusters.

Al. EP1 Westfassade 2.0G

Abschatzung Hinderniswirkung Balkone/Loggien

Eingabedaten
@® Loggia frontal O Loggia seitlich
Objekttyp - .
L Balkon frontal ' Balkon seitlich
: d,
i ﬁprrTyp 1
Situationsskizze I : b
! Typ 2
E \Typ 1
1= m  Horizontaler Abstand bis Fassade €3
hy — m  Hdhe Geschossniveau iiber Strasse €3
Dimensionen :
B _ h B, 1
dos Objekts ™ m  Héhe der Bristung (i
d— m  Tiefe der Loggia bzw. des Balkons €3
b— m  Breite der Loggia bzw. des Balkons €3
Lage des |Rickwand (Typ 2 v| Wand mit Empfangspunkt (EP) a
Empfangspunktes ;. [ m  Abstand Brustung « EP
Berechnen
Resultat
Abschitzung Wirkung 0.0 dB(A) Reduktion gegeniiber Fassade a



https://www.bauen-im-laerm.ch/berechnungswerkzeuge/balkone-loggien/
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A 2. EP1 Nordfassade 2.0G

Abschatzung Hinderniswirkung Balkone/Loggien

Eingabedaten
O Loggia frontal ® Loggia seitlich
Objekttyp - ~ % i)
(_) Balkon frontal (_'Balkon seitlich
| [ee_p Tyv2
Situationsskizze : L
: bz

m Horizontaler Abst. bis Mitte Objekt

m Hdhe Geschossniveau Uber Strasse
Dimensionen Hohe der Briist
des Objekts ohe der Brustung

m Tiefe der Loggia bzw. des Balkons

=
=
Il
=
wi o [ra e
=3

m Breite der Loggia bzw. des Balkons

Lage des |Ruckwand (Typ 2 v| Wand mit Empfangspunkt (EP)

Empfangspunktes drp m Abstand Brastung «— EP

|

Berechnen

Resultat

Abschatzung Wirkung 2.5 dB(A) Reduktion gegentber Fassade a
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A 3. EP 1 Sudfassade 2. OG

Abschatzung Hinderniswirkung Balkone/Loggien

Eingabedaten
(O Loggia frontal @ Loggia seitlich
Objekttyp %
L Balkon frontal () Balkon seitlich
| [typa__b Jyp2
Situationsskizze . . B
] bj2|
1= m  Horizontaler Abst. bis Mitte Objekt  EB
he = | 0/ m  Héhe Geschossniveau iiber Strasse €3
Dimensionen . -
des Objekts ™ m  Héhe der Brilstung 8
d— m  Tiefe der Loggia bzw. des Balkons ~ E
b— m  Breite der Loggia bzw. des Balkons  E
Lage des | Ruckwand (Typ 2 v| Wand mit Empfangspunkt (EP)
i

Empfangspunktes ;. [ 11 Apstand Bristung < EP

Berechnen

Resultat

Abschatzung Wirkung 2.5 dB(A) Reduktion gegeniiber Fassade




Einzonung Hofacker Anhang A-4
Uberpriifung der Larmsituation Abschéatzung der Larmreduktion von Loggien

AA4. EP 1 Sudfassade 3. OG

Abschatzung Hinderniswirkung Balkone/Loggien

Eingabedaten
() Loggia frontal ® Loggia seitlich
Objekttyp - %
() Balkon frontal () Balkon seitlich
| e Tov2
Situationsskizze -
i bz

1= m  Horizontaler Abst. bis Mitte Objekt

hg — m  Hdhe Geschossniveau lber Strasse

D[ijr::rg,ti];}:; : by = m  Hohe der Bristung
d— m  Tiefe der Loggia bzw. des Balkons

b— m  Breite der Loggia bzw. des Balkons

Lage des |Rickwand (Typ 2 v| Wand mit Empfangspunkt (EP)

Empfangspunktes ;. [ m  Apstand Bristung — EP

Berechnen

Resultat

Abschéatzung Wirkung 2.5 dB(A) Reduktion gegeniber Fassade a




Einzonung Hofacker
Uberpriifung der Larmsituation

Anhang A-5
Abschéatzung der Larmreduktion von Loggien

A 5.

EP2 Westfassade 2.0G

Abschatzung Hinderniswirkung Balkone/Loggien

Eingabedaten
@ Loggia frontal O Loggia seitlich
Objekityp % o
L Balkon frontal () Balkon seitlich
: d,
E “‘P.-‘T}Fp 1
Situationsskizze %I f b
E Typ 2
Quelle [ ' ‘a[yp 1
= m  Horizontaler Abstand bis Fassade
hg — | 0] m  Hehe Geschossniveau liber Strasse
Dimensionen f
_ . ) i 1
des Objekts hy m  Héhe der Briistung a
d— m  Tiefe der Loggia bzw. des Balkons
b— m  Breite der Loggia bzw. des Balkons
Lage des |Rickwand (Typ 2 v| Wand mit Empfangspunkt (EP) _
Empfangspunktes ;. [ m  Apstand Brustung — EP
Berechnen
Resultat
Abschatzung Wirkung 0.0 dB(A) Reduktion gegeniiber Fassade a




Einzonung Hofacker Anhang A-6
Uberpriifung der Larmsituation Abschéatzung der Larmreduktion von Loggien

A 6. EP2 Nordfassade 2.0G
Abschatzung Hinderniswirkung Balkone/Loggien

Eingabedaten

O Loggia frontal @ Loggia seitlich
Objekttyp = - oo a
I_) Balkon frontal I_' Balkon seitlich

Situationsskizze

1= m  Horizontaler Abst. bis Mitte Objekt

hy — | 0/ m  Hohe Geschossniveau Uber Strasse

D:;::rg’;;}:; I; by = m  Héhe der Bristung
d— m  Tiefe der Loggia bzw. des Balkons

b— m  Breite der Loggia bzw. des Balkons

Lage des | Riickwand (Typ 2 v| WWand mit Empfangspunkt (EP)

Empfangspunktes ;. [ m  Apsiand Brisiung — EP

Berechnen

Resultat

Abschatzung Wirkung 25 dB(A) Reduktion gegeniber Fassade a




Einzonung Hofacker Anhang A-7
Uberpriifung der Larmsituation Abschéatzung der Larmreduktion von Loggien

A7. EP 2 Nordfassade 3. OG

Abschatzung Hinderniswirkung Balkone/Loggien

Eingabedaten

U Loggia frontal @ Loggia seitlich
Objekttyp
_'Balkon frontal ‘) Balkon seitlich

Typds b JYPZ
H—’J_'-I'I'YP:;

Situationsskizze

bj2

.

1= m  Horizontaler Abst. bis Mitte Objekt

by = m  Héhe Geschossniveau tber Strasse  E}

D:::rg’;;}:; : hy, = m  Hdhe der Brilstung 8
d— m  Tiefe der Loggia bzw. des Balkons ~ E

b— m  Breite der Loggia bzw. des Balkons  EW

Lage des |Ruckwand (Typ 2 v| \Wand mit Empfangspunkt (EP)

Empfangspunktes ; m  Abstand Bristung « EP

|

Berechnen

Resultat

Abschatzung Wirkung 2.5 dB(A) Reduktion gegeniiber Fassade




Einzonung Hofacker Anhang A-8
Uberpriifung der Larmsituation Abschéatzung der Larmreduktion von Loggien

A 8. EP 2 Sudfassade 3. OG

Abschatzung Hinderniswirkung Balkone/Loggien

Eingabedaten

O Loggia frontal {® Loggia seitlich
Objekttyp - % i)
() Balkon frontal () Balkon seitlich

Typd b JYP2

Situationsskizze

bj2

e

= m  Horizontaler Abst. bis Mitte Objekt

hy = m  Hdhe Geschossniveau lber Strasse

D:::rg’;?:; : by, — m  Hohe der Bristung a
d— m  Tiefe der Loggia bzw. des Balkons ~ EW

b— m  Breite der Loggia bzw. des Balkons  E

Lage des |Rickwand (Typ 2 v| Wand mit Empfangspunkt (EP) a

Empfangspunktes ;5 _ [ m  Apstand Brusiung « EP

Berechnen

Resultat

Abschatzung Wirkung 2.5 dB(A) Reduktion gegeniber Fassade




Einzonung Hofacker Anhang B-9
Uberpriifung der Larmsituation Grundlagen und Literatur

B Grundlagen und Literatur

Projektunterlagen
Bau- und Nutzungsordnung Gemeinde Rudolfstetten_Friedlisberg, suisseplan Ingenieure AG raum +
landschaft, Vorprifung V03 8.05.2022

Revision Nutzungsplanung Gemeinde Rudolfstetten_Friedlisberg, Planungsbericht, suisseplan Ingeni-
eure AG raum + landschaft, Vorprifung V03 23.05.2022

Bauzonenplan Gemeinde Rudolfstetten_Friedlisberg, suisseplan Ingenieure AG raum + landschatft,
Vorprifung V03 15.05.2022

Grundlagen und Literatur
Bundesgesetz Uber den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz, USG) vom 7. Oktober 1983, SR-
Nr. 814.01
Bundesgesetz tUber die Raumplanung (Raumplanungsgesetz, RPG) vom 22. Juni 1979, SR-Nr. 700
Raumplanungsverordnung (RPV) vom 28. Juni 2000, SR-Nr. 700.1

Larmschutzverordnung (LSV) vom 15. Dezember 1986, SR-Nr. 814.41



	1 Einleitung
	2 Beurteilungsgrundlagen
	2.1 Gesetzliche Grundlagen
	2.2 Belastungsgrenzwerte
	2.2.1 Ausscheidung neuer Bauzonen

	2.3 Ermittlung des Beurteilungspegels
	2.4 Immissionsorte

	3 Projektbeschrieb
	3.1 Grundlagen
	3.2 Einzonung

	4 Lärmquellen
	4.1 Strassenverkehrslärm
	4.2 Bahnlärm

	5 Ermittlung und Beurteilung der Lärmimmissionen
	5.1 Berechnungsmethode
	5.2 Abschätzung Lärmimmissionen anhand einer Musterbebauung
	5.3 Resultate Lärmberechnungen
	5.4 Lärmbeurteilung

	6 Schlussfolgerung
	A Abschätzung der Lärmreduktion von Loggien
	A 1. EP1 Westfassade 2.OG
	A 2. EP1 Nordfassade 2.OG
	A 3. EP 1 Südfassade 2. OG
	A 4. EP 1 Südfassade 3. OG
	A 5. EP2 Westfassade 2.OG
	A 6. EP2 Nordfassade 2.OG
	A 7. EP 2 Nordfassade 3. OG
	A 8. EP 2 Südfassade 3. OG

	B Grundlagen und Literatur


